
Geldphilosophie: 
Fragen und Antworten von 

Georg Simmel



Einleitung

Georg Simmel war ein bedeutender deutscher 

Soziologe und Philosoph, der im späten 19. und frühen 

20. Jahrhundert lebte.

Sein Hauptwerk 'Philosophie des Geldes' ist eine 

wichtige Studie über die Bedeutung von Geld in der 

modernen Gesellschaft.



Wer war Georg Simmel?

Georg Simmel wurde 1858 in Berlin geboren und 

studierte Philosophie, Geschichte und Kunstgeschichte.

Er war ein deutscher Soziologe, Philosoph und 

Kulturtheoretiker, der in der akademischen Welt 

durchaus anerkannt ist. Seine Arbeiten haben 

bedeutend zur Entwicklung der Soziologie als 

akademischer Disziplin beigetragen, insbesondere in 

den Bereichen der städtischen Soziologie, der 

Kultursoziologie und der Theorie der sozialen 

Beziehungen.



Was ist die 'Philosophie des Geldes'?

Die 'Philosophie des Geldes' ist ein Werk von Georg Simmel, das erstmals 

1900 veröffentlicht wurde. Es untersucht die Rolle von Geld in der modernen 
Gesellschaft und wie es unsere Beziehungen zu anderen Menschen 

beeinflusst.

Die Philosophie des Geldes ist ein zentrales Werk von ihm, in dem er sich 

intensiv mit dem Wesen und den Auswirkungen des Geldes auf die 

Gesellschaft auseinandersetzt. Trotz seiner Bedeutung und seines Einflusses 
auf Soziologie und Wirtschafts-wissenschaften ist dieses Werk in der 

breiteren Öffentlichkeit relativ unbekannt. Mögliche Gründe: Komplexität des 

Werkes (tiefgründiges und komplexes Werk, das ein hohes Mass an 
philosophischem und soziologischem Verständnis erfordert), Mangel an 

Popularisierung und Sprachbarriere.



Welche Fragen stellt Simmel?

In der 'Philosophie des Geldes' stellt Simmel eine Reihe 

von Fragen, darunter: Wie beeinflusst Geld unsere 

Beziehungen zu anderen Menschen?

Wie wird unser Selbstwertgefühl durch unseren 

finanziellen Status beeinflusst? Und wie hat sich die 

Bedeutung von Geld im Laufe der Geschichte 

verändert?



Die Antworten

Georg Simmel stellt einige Fragen zur Rolle des Geldes in unserem 

Leben. Eine wichtige Frage ist, wie beeinflusst Geld unsere 

Beziehungen zu anderen Menschen? Einerseits kann gemeinsame 

finanzielle Ziele ein Gefühl der Einheit und Zusammenarbeit 

schaffen. Andererseits kann Geld zu Neid und Missgunst führen 

und damit Konflikte und Spaltungen verursachen.

Eine weitere wichtige Frage ist, wie unser finanzieller Status unser 

Selbstwertgefühl beeinflusst. Geld kann ein mächtiges Symbol für 

Erfolg und Leistung sein. Doch eine zu starke Abhängigkeit vom 

Reichtum als Maßstab für den persönlichen Wert kann gefährlich 

sein, da es zu Gefühlen der Unzulänglichkeit und Unsicherheit 

führen kann.



Weitere Antworten von Simmel

Simmel argumentiert, dass Geld eine Art von sozialem 

Kitt ist, der uns mit anderen Menschen verbindet.

Er betont auch, dass Geld nicht nur einen materiellen 

Wert hat, sondern auch einen symbolischen Wert, der 

unsere soziale Stellung und unseren Selbstwert 

beeinflusst.



Der Geld-Mensch bei Georg Simmel

Georg Simmel beschreibt den Geld-Menschen als eine Person, die 

ihre Beziehungen und Interaktionen mit anderen Menschen durch 

das Medium des Geldes definiert. Für den Geld-Menschen ist alles 
eine Frage des Geldes - seine Werte, Überzeugungen und 

Handlungen werden von seiner finanziellen Situation bestimmt.

Simmel argumentiert, dass der Geld-Mensch dazu neigt, sich von 

emotionalen Bindungen zu lösen und stattdessen auf rationale 

Entscheidungen und Transaktionen zu setzen. Der Geld-Mensch 
betrachtet andere Menschen oft nur als Mittel zum Zweck und 

nicht als individuelle Wesen mit eigenen Bedürfnissen und 

Wünschen.


